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Noch im Jahr 2003, also vor der Volksabstimmung zur Erlenmatte, habe man nach Aussagen von 
Dominik Frei (Projektleiter Erlenmatte) damit gerechnet, dass die Umbauarbeiten des 
Hauptanschlusses von Nordosten her vom Bund bezahlt werden. So wurde es auch kommuniziert. 
Nun kommt es doch nicht so. Der Bund kommt nach einem Artikel in der Basler Zeitung vom 
14. Februar 2007 für diesen Anschluss nicht auf und somit kommt auf den Kanton eine 
Mehrbelastung in der Höhe von 20 Millionen Franken zu. 

In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Hat man zu dieser Zeit (2003) eine genaue Abklärung beim Bund vorgenommen und wurden 
diese dokumentiert? 

2. a) Wenn ja: Warum kommt es jetzt erst zu dieser Differenz?  
b) Wenn nein: Warum wurde dies nicht abgeklärt ? 

3. Kann man sagen, dass die Stimmbürger vor der Abstimmung zur Erlenmatte absichtlich mit 
falschen Angaben informiert wurden? 
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